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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
ich begrüße Sie sehr herzlich zum heutigen Meisterschaftsspiel
unserer Mannschaft gegen den Soester TV! Mein Willkom-
mensgruß gilt natürlich auch unseren heutigen Gästen und
ihrem Anhang sowie den Schiedsrichtern und der Presse.
Im letzten Meisterschaftsspiel der vergangenen Saison hat das
Soester Team um die Brüder Axel und Max Loer, das heute in
der Spenger Sporthalle auflaufen wird, unsere Mannschaft mit
einer hohen 33:23-Niederlage nach Hause geschickt. Das

sollte nicht so stehen bleiben – da ist Wiedergutmachung angesagt.
Alle Spieler haben sich zudem geschworen, heute den schlechten Eindruck vom
letzten Heimspiel gegen den ASV Hamm II vergessen zu machen. Das ist der
Mannschaft bereits in Augustdorf gelungen; die Wiedergutmachung soll heute
gegen den Soester TV fortgesetzt werden. Bleibt unser Team heute Abend erneut
siegreich, so haben wir die deftige Niederlage im letzten Heimspiel weitgehend
kompensiert und wir finden uns im oberen Tabellendrittel wieder. Unsere Gäste mit
Trainerfuchs Dirk Lohse sind aber nicht zu unterschätzen. Ein Selbstläufer wird das
heutige Spiel sicher nicht!
Hoffen wir darauf, dass Mannschaft und Trainer heute alles richtig machen und
dass unsere Mannschaft den Weg, den sie in Augustdorf beschritten hat, weiter-
gehen kann. Über mangelnde Spannung werden wir uns heute Abend vermutlich
nicht zu beklagen haben. Ich hoffe darauf, dass Sie unsere Mannschaft lautstark
unterstützen werden!!

Übrigens: Das im letzten HallenReport abgedruckte Foto ist um die Jahrtausend-
wende entstanden und zeigt den Spenger Goalgetter Marco Steffen, der viele Jahre
zu den Torgaranten des TuS zählte.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp –
Meisterbetrieb -
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Pressestimmen zum Spiel
HSG Augustdorf/Hövelhof – TuS Spenge 23:31 (13:16)
Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

Noch reichlich Potenzial nach oben
Aufatmen beim TuS Spenge: Nach der happigen Auftakt-
niederlage vor Wochenfrist gewann der TuS am zweiten
Spieltag der Handball-Oberliga das OWL-Duell bei der HSG
Augustdorf/Hövelhof mit 31:23 (16:13). „Das war ein sehr
wichtiger Sieg - wir haben aber noch reichlich Potenzial nach
oben”, sagte TuS-Trainer Heiko Holtmann. 
Die Spenger führten bei ihrem Angstgegner (Holtmann: „Ich
glaube, hier hab‘ ich noch nie gewonnen”) schnell mit 2:0
(2.), 6:3 (7.) und 8:4 (10.). Dennoch: „Von der Tribüne aus
hat man das vielleicht nicht so gemerkt, aber es war bei uns
doch eine deutliche Verunsicherung zu spüren”, sagte Holt-
mann. (…) HSG-Goalgetter Felix Bahrenberg verwandelte
das 4:8 innerhalb von fünfeinhalb Minuten mit vier Toren in
ein 8:8. Holtmann: „Da hatten wir einen kleinen Durch-
hänger.” Doch der TuS fing sich wieder, so dass es für eine
Drei-Tore-Führung zur Pause (16:13) reichte. 
Nach der Pause bauten die Spenger den Vorsprung fix auf
22:16 aus (40.). Als es kurz darauf jedoch nur noch 18:22
stand, witterten die Gastgeber wieder ihre Chance und
Spenge schien zu wackeln – in dieser Phase hätte das Spiel
kippen können. Doch dann sorgte der gute Spenger Keeper
Bastian Räber mit zwei bärenstarken Paraden innerhalb von
zwei Sekunden für eine Art Hallo-Wach-Effekt.

Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

Im Laufe des Spiels wurde es immer besser
Nach dem Seitenwechsel konnten sich auf beiden Seiten
zunächst die Torwarte auszeichnen. Mit zunehmender Dauer
wurde Spenge stärker, setzte sich auf 20:15 und 22:16 ab
und folgerichtig nahm Augustdorfs Trainer Michael Reiners in
der 40. Minute die Auszeit. Die Gastgeber verkürzten prompt
auf 18:22 (44.) und nach einer Zeitstrafe gegen Fabian
Breuer drohte die Partie zu kippen. Doch dank einer gut auf-
spielenden Defensive und eines stark haltenden Bastian
Räber blieben die Gäste vorne. „Das war der Knackpunkt und
hat sich in den Köpfen der Jungs festgesetzt” meinte HSG-
Trainer Reiners. Nur 16 Sekunden nach Breuers Zeitstrafe
erzielte Holland das 23:18 und mit sieben Toren in Folge
zum 29:18 in der 52. Minute entschied der TuS das Spiel. So
klar hatten die Spenger die HSG schon lange nicht mehr
beherrscht.
Top-Torschütze Phil Holland zeigte sich zufrieden: „Wir sind
von Anfang an konstant mit dem gestartet, was wir uns
vorgenommen hatten.” Spenges Zugang René Wolff blieb
dagegen ohne Tor und hatte sich seine Rückkehr an alte
Wirkungsstätte sicher etwas anders vorgestellt. „Ich freue
mich über das Ergebnis, aber mit meiner Leistung bin ich
unzufrieden”, sagte Wolff.



Verantwortlich: Horst Brinkmann
Tel.:  05225-3143 | Mobil: 0172-5652687
h.u.brinkmann@t-online.de

Anzeigen: Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb
Handball im TuS Spenge

Redaktion:
Andreas Wölker | andreas.woelker@awoe.de;
Norbert Sahrhage | nub-sahrhage@gmx.de

Druck: Druckerei Tiemann
Grafenheider Straße 94 | 33729 Bielefeld

Layout und Grafik: DruckBar | Marieke Schulze
Luchsweg 6 | 07749 Jena
druckbar.jena@mail.de

www.tus-spenge-handball.de HandballReport

5

TV-Termine
Gute und schlechte Nachrichten
halten sich für Handballballfans
zur neuen Saison die Waage.
Gut, dass im Fernsehen so viel
Handball wie noch nie zu sehen
ist. Allerdings muss dafür bezahlt
werden, denn die 1. Liga ver-
schwindet überwiegend bei Sky.
Der Bezahlsender überträgt alle
306 Bundesligaspiele live. Dafür
greift Sky massiv in den Spiel-
tagsablauf ein. Gut daran, dass
die Termine berechenbarer wer-
den: Im Regelfall sind vier Spiele
am Donnerstag (19 Uhr) und
fünf am Sonntag. Schlecht, dass
vier Partien fortan mit dem Sonn-
tagsmahl konkurrieren (12:30).
Das Topspiel startet sonntags um
15 Uhr. Die ARD zeigt zwölf
Handballspiele, 4 im Ersten und
8 in den dritten Programmen.

Straßen- und Tiefbau GmbH

Wertherstraße 90 · 32139 Spenge
Telefon 05225/8782-0
Telefax 05225/878222
info@blomeyer.de
www.blomeyer.de

GEWERBEBAU

INDUSTRIEBAU

STRAßENBAU

KANALBAU

ERDBAU

SPORTSTÄTTENBAU

STEINSETZARBEITEN

ERSCHLIESSUNGEN
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Norbert Lehrich †
Anfang September verstarb Norbert
Lehrich nach längerer Krankheit im
Alter von 73 Jahren. Lehrich, der für
den VfB Einigkeit Herford und dann
den SC Herford das Tor hütete, war in
den 1960er und 1970er Jahren
einer der besten ostwestfälischen
Handballtorwarte und konnte das
auch in vielen Spielen gegen den TuS
Spenge unter Beweis stellen. Norbert
Lehrich wurde mehrfach für die west-
deutsche Auswahl nominiert und
erhielt Angebote des Bundesligisten
Grün-Weiß Dankersen. Nach seiner
aktiven Zeit als Handballer feierte
Lehrich im Tennis viele Erfolge. Auch
in Spenge wird man Norbert Lehrich
in guter Erinnerung behalten.
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen Oberligabegegnung, Janis
Brandt und Hendrik Thies, die dem Förderkader des Hand-
ballverbandes Westfalen angehören, kommen aus dem
Handballkreis Minden-Lübbecke und pfeifen für den TuS
Westfalia Vlotho-Uffeln. Die beiden Studenten sind 20 bzw.
21 Jahre alt und haben eine erstaunliche Karriere als
Schiedsrichter hinter sich. Seit 2011 haben sie jedes Jahr
den Sprung in die nächsthöhere Klasse geschafft und pfeifen
in der laufenden Saison erstmals auch Oberligaspiele.
Wir wünschen dem jungen Gespann eine angenehme
Anreise und eine sichere Leitung des heutigen Spieles.

Janis Brandt und Hendrik Thies

Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275

Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -
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Ausgeglichener TuS-Start
Oberligist TuS Spenge hat alle Berufs-Pessimisten und
Propheten Lügen gestraft, die der auf fünf Positionen neu
formierten Holtmann-Truppe nach der deutlichen 29:36
(9:16)-Heimpleite gegen ASV Hamm II zum Auftakt der
Saison einen miserablen Saisonstart und das frühzeitige Aus
aller Meisterschafts- und Aufstiegsträume vorausgesagt
haben. Denkste!
Es folgte am zweiten Spieltag ein in dieser Weise nicht zu
erwartender 31:23 (16:13)-Auswärtssieg im Ostwestfalen-
Derby beim stark eingeschätzten Angstgegner HSG August-
dorf / Hövelhof vor rund 650 Zuschauern, darunter gewohnt
viele TuS-Fans. Spenge führte zumeist deutlich gegen die
Sandhasen. Erfolgreichste Spenger Torschützen waren Phil
Holland (9/3) und Sebastian Reinsch (8). Vor allem die
nach der Auftakt-Niederlage bewiesene TuS-Moral lässt
hoffen, zumal schon die ersten zwei Spieltage zeigten, dass
in dieser Liga fast jeder jeden besiegen kann.
Unerwartet beispielsweise sind die beiden Niederlagen des
Mitfavoriten VfL Gladbeck gegen TSG A-H Bielefeld (mehr als
deutlich 21:33) und gegen LIT Tribe Germania (27:28) mit
der Folge, dass die Gladbecker neben Aufsteiger TuS Ferndorf
II (beide 0:4) einen Abstiegsplatz belegen. Doch die Saison
ist jung und in den weiteren 24 Spieltagen kann sich noch
viel bewegen.
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Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Jochen Fraatz feierte
50. Geburtstag

Tor-Rekorde und
ein ganz spezi-
eller Wurf sichern
Jochen Fraatz
einen Platz im
Geschichtsbuch
des Handballs.
Der Linksaußen
und Perfektionie-

rer des „Drehers” feierte jüngst seinen
50. Geburtstag. Berühmt wurde
Fraatz durch einen Trickwurf: Den
vom sowjetischen Nationalspieler
Aleksander Karschakewitsch erfun-
denen „Dreher” entwickelte er bis zur
Perfektion weiter. Mit viel Effet wird
der Ball bei Würfen aus spitzem
Winkel meist als Aufsetzer um den
Torhüter herum gezirkelt. Neben acht
Titeln mit TuSEM Essen gewann
Fraatz Olympia-Silber bei den Spie-
len 1984 in Los Angeles. 
Der gebürtige Cuxhavener ging ab
1982 in Essen auf Torejagd. Bereits
im zweiten TuSEM-Jahr war Fraatz
Top-Leistungsträger der Margare-
thenhöher, gewann mit 152 Saison-
toren die teaminterne Torjägerwer-
tung vor dem jetzigen THW-Trainer
Alfred Gislason (100 Tore).
Von Essen wechselte „Scholle” 1996
als dreifacher Meister, dreifacher
DHB- und zweifacher Europa-
pokalsieger zur HSG Nordhorn in die
2. Bundesliga. Der zweifache „Hand-
baller des Jahres” (1988 und 1991)
bescherte der HSG dank seiner
Prominenz bundesweites Aufsehen
und hatte mit seinen Toren großen
Anteil am Aufstieg 1999.
Als Fraatz 2001 wegen Knieproble-
men abtrat, wurde er mit dem „Hand-
ball-Oscar” für sein Lebenswerk
geehrt. „Ich werde nicht mehr spie-
len”, sagte der Torschützenkönig von
1991 und 1992 zum Abschied –
und wurde doch rückfällig. 2002
half er beim TBV Lemgo aus und
gewann noch einmal den DHB-
Pokal, 2004 sprang er in der Bun-
desliga-Relegation beim SV Post
Schwerin ein und verhalf den Meck-
lenburgern zum Aufstieg.

Jochen Fraatz
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Rückblick
„Da fährst du mit einer der jüngsten
Ligamannschaften nach Ostwest-
falen zum selbsternannten Titelan-
wärter, der immens in sein Team
investiert hat und denkst unter-
schwellig an eine Schadensbegren-
zung. An ein Ergebnis, mit dem du
leben kannst. Und dann liefert deine
Mannschaft eine Wahnsinnsleistung
ab und fügt dem hohen Favoriten
eine schmerzhafte Heimniederlage
zu. Das sind Glücksmomente, die
man eigentlich nicht beschreiben
kann.” – Tobias Mateina, Coach des
ASV Hamm II, nach dem Aus-
wärtssieg in Spenge.

TuS Sieger beim Blutspenden
Da die Zahl der Blutspenden in den
letzten Jahren zurückgegangen war,
hatte das DRK Spenge einen Vereins-
wettbewerb ausgelobt. Die Blut-
spender durften im ersten Halbjahr
2017 anlässlich ihrer Spende einen
Punkt für ihren Lieblingsverein verge-
ben, Erstspender sogar zwei Punkte.
Der TuS Spenge landete bei dem
Wettbewerb mit 51 Punkten auf Platz
1. Rolf Depping (TuS Spenge), der
bislang weit über hundert Male Blut
gespendet hat, konnte in Vertretung
für den TuS-Vorsitzenden Horst
Brinkmann, der zeitgleich an einer
Sitzung der JSG teilnahm, für seinen
Verein einen Scheck in Höhe von
500 Euro entgegennehmen.
Der Vereinswettbewerb war von der
Volksbank, der Sparkasse, dem EWB
und der Firma FBH unterstützt wor-
den.
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Soester TV

Tor: 25 Birk Muhr …
36 Veit Lichtenegger …

Feld: 2 Luis Gran …
3 Fabian Schnorfeil …
4 Leon Wolff …
6 Alex Braukmann …
7 Axel Loer …
8 Max Picht …
9 Julian Vukoja …

11 Anton Schönle …
13 Benni Haake …
17 Robin Bekel …
18 Torben Voss-Fels …
21 Kim Voss-Fels …
22 Max Loer …
27 Kevin Bekel …
41 Yannick Nöh …

Trainer: Dirk Lohse
sportl. Leiter: Marsel Tonneau

Schiedsrichter:
Janis Brandt und

Hendrik Thies

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber …
33 Kevin Becker …

Feld: 5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …

11 Rene Wolff …
13 Nils van Zütphen …
14 Filip Brezina …
17 Lasse Bracksiek …
18 Marcel Ortjohann …
19 Oliver Tesch …
21 Leon Prüßner …
22 Phil Holland …
23 Fabian Breuer …
24 Gordon Gräfe …

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt
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Unser heutiger Gast:
Soester TV

Kader: Veit Lichtenegger u. Birk Muhr (TW); Axel u. Max Loer, Robin Bekel, Julian
Vukoja, Anton Schönle, Max Picht, Leon Wolff, Fabian Schnorpfeil, Benni Haake,
Jan Franke, Lasse Müller, Lars Wiggeshoff u. Ole Zülsdorf; Trainer: Dirk Lohse

Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen des
TuS Spenge vorgestellt. Wer kennt noch alle Namen? Wer
weiß noch, in welchem Jahr das Foto entstanden ist?

Zum heutigen Bild: Ruhepause auf der Bank. Wer
(er)kennt noch die Spieler? Aus welchem Jahr stammt
das Foto?

Nach dem 6. Platz in der vergangenen Saison hat Trainer
Dirk Lohse, der nunmehr im elften Jahr auf der Soester Bank
sitzt, als Saisonziel „aus der Abstiegszone fernhalten” ange-
geben. Zwar haben die Soester nach den Abgängen von Kim
Voss-Fels (ASV Hamm II) und Lukas Altenberg (Tura Berg-
kamen) und den wohl länger dauernden Verletzungen von
Luis Gran und Torben Voss-Fels etwas an Qualität verloren,
aber dennoch hat die Mannschaft hinreichend Substanz, um
das Saisonziel sicher zu erreichen. Vermutlich hat Trainer-
fuchs Lohse bei der Formulierung des Ziels zu viel Beschei-
denheit walten lassen. Das erste Spiel gegen Lit Tribe Ger-
mania ging mit 29:33 verloren, gegen die HSG Gevelsberg
Silschede konnten die Soester einen 26:25-Sieg einfahren.
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Steckbrief

Geburtsdatum: 11. Oktober 1984

Geburtsort: Gelsenkirchen

Größe in cm: 194

Gewicht in kg: 105

Nationalität: deutsch

Familienstand: verheiratet, 2 Kinder

Partnerin: Nannette

Beruf: Versicherungs-
fachmann in der
Bank

Position: Kreis

Beim TuS seit: Juli 2017

Vertrag bis: Juni 2019

Vorherige Vereine: https://de.wikipedia.org/wiki/Oliver_Tesch

Erfolge: 2003 Vize-Jugendeuropameister,
2004 Junioreneuropameister,
4. Junioren-Weltmeisterschaft,
über 400 1. und 2. Ligaspiele

Das macht den TuS
2017/18 so stark: das Mannschaftsgefüge

Der TuS steht am wenn wir unsere Potenziale ausschöpfen,
Ende der Saison: dann am Platz an der Sonne

Meisterschaftsfavorit: TuS Spenge

Das finde ich das Umfeld und
an Spenge toll: der Umgang miteinander

Lieblingsbuch: Der Coach (John Grisham)

Lieblingslied/-sänger: For You (The Disco Boys)

Persönlich würde ich 
gern kennenlernen: schon geschehen

Diese Schlagzeile über TTT Tesch tackelt Trainer ☺
mich fände ich toll: (Bildunterschrift: beim überschwäng-

lichen Jubel über den Aufstieg)

[Oliver Tesch]
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WI R U N T E R S T Ü T Z E N D E N HA N D B A L L -NA C H W U C H S

D E R JSG LE N Z I N G H A U S E N-SP E N G E I N D E R SA I S O N 2017 / 2018
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

mit einer Spende von 25,– € (je Feld) · Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

WILLY

MEYER

ROLF

GROßEWÄCHTER

HELMUT

MILLER

LIV NEVELING CHARLOTTE

GERD

BIERMANN

MICHAEL UND

MAXIMILIAN

MEINHARDT

CHRISTOPH

RADKE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

RUDOLF

DUCKE

DR. NORBERT SAHRHAGE

ANNI + SOFIA + ROBERTO + FLO

SABINE + LISA + ANNIKA + FRANK

NORMAN + UTE + GWYNI + JOSHUA

RALF

BONEß

PAUL H.
WILKE

LASSE JONAH

GRAFAREND

F. D.

LEIF

REITER

ROLF

DEPPING

MANFRED

MAHNEMARC, JOKE UND JOACHIM

RECKMANN

ANNELORE UND HANS JÜRGEN

FINKEMEIER

INGEBORG UND GÜNTER

KLOOSE

CHRISTINE UND ANDREAS

WÖLKER

BEATE UND HEIKO

HOLTMANN

HANS-HERMANN

HOBERG

KATRIN, THOMAS,
PASCAL UND LENNART

SALLY UND

OLE

ERWIN ERWIN

TOBIAS ANDREA

THOMAS, STEFANIE, MARIE

UND JONAS

MAX UND PAULA

JOHNNY CASH

NORBERT

ASTRID

ANTJE

HEIDI UND

JÖRG

MARGARETE

KURT

HOLTMANN

HELGA UND ERICH

HEINE

MALERMEISTER THORSTEN FLEER

MARCEL, YASEMIN, DORIS UND

HANS-HERMANN METZ

DENNIS, KEVIN, SUSEN AYLEEN, CACEY-LEE UND

DEJAY MATT MURWIG

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

KERSTIN ANDREAS JAN

ELKE + ERIK + HENRIK

FRANK

TIEMANN

TIM
PRAXIS FÜR ERGOTHERAPIE

ANDREAS KÜNSEBECK

GERDA UND DETLEF

BURKHARDT

CHRISTOPHER

BONAS

SINAN

RÜBEL

SABINE UWE TIM

SARA

3. MANNSCHAFT

TUS SPENGE

F AMILIE

KAPPE

AARON,
ANJA UND

ANDREAS

LUKAS,
GABY UND

UWE

HEIKO

MONI HEINZ NICLAS CHRIS

RAINER

STINA LISANN ANKE ACHIM

ULRIKE EMMA LENI

FRANK

ALEX

LUCA

INGO

SVEA

ERIC

MIA UND

FYNN

RALF UND

HEIDRUN

MELANIE UND

JENS

OLIVER OLIVER OLIVER OLIVER

FRANK NIEDERTUBBESINGMARCO MELLMANN

THOMAS HEIDEMANN

UTE UND KLAUS

RECKER

JOCHEN

JESSICA, DENNIS UND MALIA MATHEWS

SPENGE

BIRGIT ANTON DIX

JAKOB DIX

ROSI PLAßMANN

ULLA UND HORST

BRINKMANN

GERLIND, INA UND

JENS RÖTHEMEYER

JOHANN

MELITA

WILLI GEHNER

LOTTA + BEN + ANIK + RALF

SÜDKURVE

Textilveredelung
Flex- & Flockdruck

frauhollebeflockungen.de
Beflockung & mehr
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Handball-Historie: Heute Spvg./HSV Versmold
In mehreren Folgen berichtet Rolf Möcker über Vereinsmann-
schaften, gegen die der TuS Spenge höherklassig um Meis-
terschaftspunkte spielte, die heute aber nicht mehr bestehen
oder seit vielen Jahren nur noch unterklassig spielen.

Die in der Saison 1997/98 auf 14 Mannschaften aufge-
stockte Staffel Nord der Regionalliga West war vor Beginn der
Meisterschaftsspiele auf 13 gesunken. Der HSV Versmold
hatte sich, bedingt durch personelle Engpässe, 1997 vom
Spielbetrieb abgemeldet.
Die Spenger und Versmolder Mannschaft spielten nur in der
Regionalliga, nicht in der Oberliga bzw. 2. Bundesliga um
Meisterschaftspunkte gegeneinander. Von den insgesamt 14
ausgetragenen Begegnungen konnte der TuS Spenge
lediglich 4 gewinnen, 9 Spiele gingen verloren; 1 Spiel
endete unentschieden. Auch das Torverhältnis ist negativ:
292:300 Tore.
Während der Regionalliga-Saison 1988/89 spielte der TuS
Spenge erstmals um Meisterschaftspunkte gegen die Spvg.
Versmold. In der Spenger Sporthalle gewann die Heim-
mannschaft im Ostwestfalenderby im September 1988 mit
20:17 (8:7) Toren. Spielertrainer Klaus Waldhelm war über-
glücklich, dass seine angeblich „teilweise nicht regionalli-
gareifen Spieler” (Zitat von Versmolds Coach Willi Möhle)
drei Treffer mehr erzielt hatten als der Gast. Letztendlich war
die spielerische Überlegenheit entscheidend, die den
Spenger Erfolg voll und ganz rechtfertigte.
In der Saison 1993/94 traf die Spenger Mannschaft im
Heimspiel zum ersten Mal  nach dem Wiederaufstieg in die
Regionalliga in einem Pflichtspiel auf die Spvg. Versmold.
Erst Oberaden, dann Schalksmühle und am Samstag, den
13. November 1993, die Spvg. Versmold – zum dritten Mal
in dieser Hinrunde verlor der TuS Spenge Sekunden vor dem
Abpfiff, dieses Mal mit 18:19 (7:8) Toren durch ein Tor des
wurfgewaltigen Dirk Kelle aus dem Rückraum. Wären nicht
Heiko Holtmann zweimal und Helmut Bußmeyer einmal vom
Siebenmeterpunkt am überragenden Torhüter Krzyztof Latos
gescheitert, wäre ein Sieg möglich gewesen. Hätte, wäre und
wenn – zählt aber nicht! Fortsetzung auf Seite 16
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Pro Handball in Spenge

– Freunde&Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
BrinkmannWilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
FreeseGünther

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2017 / 2018.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Gerd + Heide

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Uwe
Kränke

Den höchsten Sieg feierte der TuS Spenge gegen die Spvg.
Versmold am 3. Februar 1996 im wie immer emotionsge-
ladenen Ostwestfalenderby beim Gastgeber, der mit 32:23
(15:13) Toren deklassiert wurde. Außer mit oft übertriebener
Härte und noch mehr Hektik, insbesondere produziert vom
wieder einmal 60 Minuten lang provozierenden Spvg.-Coach
Willi Möhle, hatte die Versmolder Mannschaft wenig zu
bieten. Die Spenger Mannschaft setzte dem planlosen Spiel
des Gegners Cleverness, Ruhe und konsequentes Ausnutzen
der Torchancen entgegen. Überragend spielte der seit Januar
1996 neu verpflichtete weißrussische Nationalspieler Andrej
Klimovets, der sich auch durch unnötige Ringereinlagen des
„Ü40”-Routiniers Kahofer nie aus der Ruhe bringen ließ.
Klimovets warf seine Tore dennoch in Serie und schuf
Freiräume für seine Mitspieler.
Die von Achim Frensing trainierte Mannschaft siegte mit:
TW Ellerbrock, TW Kühn; Klimovets (12), H. Holtmann (1),
Windel (3), Fuchs (6), Drosin (2), Bußmeyer (5),
Pellmann, Lampe, Schüler (3).
Während der Saison 1996/97 trafen beide Mannschaften
noch in vier Pflichtspielen aufeinander: zwei Meister-
schaftsspiele und zwei Platzierungsspiele. Sowohl der TuS
Spenge als auch Spvg./HSV Versmold gewannen und ver-
loren je zwei Spiele. Seither spielten beide Mannschaften
weder in der 4. Liga, in der 3. Liga noch in der 2. Liga
gegeneinander.
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

TuS Spenge teilnehmerstärkster Verein
beim Widufixlauf

Horst Brinkmann und die übrigen Ausgezeichneten nach der Pokalüber-
reichung durch die Vertreter der VdS, Michael Thöring und Christian
Becker. (Foto: Claudia Vogt)

Die Vereinigung der Selbständigen (VdS) überreichte dem
TuS-Vorsitzenden Horst Brinkmann den Pokal für den teil-
nehmerstärksten Verein beim diesjährigen Widufixlauf, der
im Juli in Spenge durchgeführt worden war. 184 Mitglieder
des TuS Spenge waren dabei an den Start gegangen. Die
Regenbogen-Gesamtschule (159 Starter) und die Sparkasse
Herford (50 Starter) als teilnehmerstärkstes Unternehmen
wurden ebenfalls ausgezeichnet.
Der Widufixlauf ist eine Aktion der Vereinigung der Selbst-
ständigen, die durch die Start- und Sponsorengelder die Ein-
richtung zusätzlicher Lehrstellen im Kreis Herford unterstützt.
Der Widufixlauf des Jahres 2017 erbrachte knapp 40.000
Euro; damit können 13 zusätzliche Ausbildungsstellen
finanziert werden.
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TA B E L L E 2017/2018 – OB E R L I G A -WE S T FA L E N

TUS TORSCHÜTZEN

SP I E L E A M H E U T I G E N 3. SP I E LTA G

1. Phil Holland 21 / 7

2. Sebastian Reinsch 15 / 0

3. Sebastian Kopschek 10 / 0

4. Oliver Tesch 5 / 0

5. Filip Brezina 3 / 0

Leon Prüßner 3 / 0

7. Fabian Breuer 2 / 0

8. René Wolff 1 / 0

TuS Spenge – Soester TV

Spfr. Loxten – ASV Hamm II

TuS 09 Möllbergen – HSG Augustdorf/Hövelhof

TSG A-H Bielefeld – LIT Tribe Germania

TuS Ferndorf II – HSV 81 Hemer

HSG Gevelsberg Silschede – VfL Gladbeck

VfL Vikt. Mennighüffen – TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck

ER G E B N I S S E 2. SP I E LTA G (16. bis17. September)

HSG Augustdorf/Hövelhof – TuS Spenge 23 : 31

TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck – Spfr. Loxten 28 : 27

HSV 81 Hemer – VfL Mennighüffen 21 : 21

ASV Hamm II – TuS 09 Möllbergen 26 : 28

VfL Gladbeck – LIT Tribe Germania 27 : 28

TuS Ferndorf II – TSG A-H Bielefeld 26 : 37

Soester TV – HSG Gevelsb. Silsch. 26 : 25

1. TSG A-H Bielefeld 2 2 0 0 70 : 47 + 23 4 : 0

2. TuS 09 Möllbergen 2 2 0 0 55 : 48 + 7 4 : 0

3. LIT Tribe Germania 2 2 0 0 61 : 56 + 5 4 : 0

4. VfL Viktoria Mennighüffen 2 1 1 0 58 : 41 + 17 3 : 1

5. ASV Hamm II 2 1 0 1 62 : 57 + 5 2 : 2

6. Spfr. Loxten 2 1 0 1 55 : 51 + 4 2 : 2

7. TuS Spenge 2 1 0 1 60 : 59 + 1 2 : 2

8. Soester TV 2 1 0 1 55 : 58 - 3 2 : 2

9. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 2 1 0 1 50 : 54 - 4 2 : 2

10. HSG Gevelsberg-Silschede 2 0 1 1 53 : 54 - 1 1 : 3

11. HSV 81 Hemer 2 0 1 1 44 : 49 - 5 1 : 3

12. HSG Augustdorf Hövelhof 2 0 1 1 51 : 59 - 8 1 : 3

13. VfL Gladbeck 2 0 0 2 48 : 61 - 13 0 : 4

14. TuS Ferndorf II 2 0 0 2 46 : 74 - 28 0 : 4

TORJÄGER OBERL IGA

1. Phil Holland 21 / 7

2. Felix Bahrenberg 18 / 0

3. Lucas Rüter 18 /12

4. Sebastian Breuker 16 / 0

5. Max Loer 16 / 3

6. Christian Kalms 16 / 8

7. Sebastian Reinsch 15 / 0

8. Vincenz Saalmann 14 / 0

9. Frederic Altvater 14 / 1

10. Julius Hinz 14 / 4

11. David Wiencek 14 / 5

12. Nils Grothaus 13 / 0

13. Kim Voss-Fels 12 / 0

Moritz Frenzel 12 / 0
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. . .  M A L H I N S C H A U E N !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




